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5. Kongress für Bodenmechanik und Gründungen 
Der 5. Internationale Kongress für Bodenmechanik und Grün-
dungen, an dem mehr als 1000 Teilnehmer aus 47 Ländern teilnahmen, 
fand in Paris vom 17. bis einschließlich 22. Juli 1961 statt. 
Deutschland war mit 56 Teilnehmern vertreten. 
Für den Kongress wurden 269 Berichte eingereicht, die sich 
nach den im Kongress behandelnden Themen wie folgt verteilen: 
1) Eigenschaften der Böden und ihre Bestimmung 
2) Technik der Baustellenuntersuchungen und der 
Probenentnahme 
3A) Allgemeine Gründungen mit Ausnahme der 
Pfahlgründungen 
3B) Pfähle und Pfahlgründungen 
4) Straßen, Pisten und Eisenbahnen 
5) Erddruck auf Bauwerke und Tunnel 










Die eingegangenen Berichte wurden noch vor dem Kongress ver-
öffentlicht unddenKongressmitgliedern zugesandt, wobei für jedes 
von den7 obenerwähnten Themen ein Generalberichterstatter ernannt 
wurde, der die entsprechenden Berichte zusammengefaßt und Fragen 
für die Diskussion vorgeschlagen hat. In Abweichung zu den früheren 
Kongressen wurde nun die Diskussion "organisiert", d.h. es wurden 
vorher Leute ernannt, die zunächst ihre Ansichten über diese oder 
jene der vondemGeneralberichterstatter zur Diskussion gestellten 
Fragen äußerten . Nur nach der Beendigung von diesem organisierten 
Teil der Diskussion konnte, wenn die Zeit das erlaubte, eine ''freie" 
Diskussion, bei der jeder der Anwesenden das Wort ergreifen konnte, 
stattfinden. 
Diese das erste Mal in einem bodenmechanischen Kongress an-
gewandte Diskussionsmethode erwies sich als außerordentlich wert-
voll. Fast in jeder der den obengenannten Themen gewidmeten Arbeits-
sitzungen wurden in der organisierten Diskussion über irgendein 
Problem ganz verschiedene Meinungen geäußert, was auf die Diskussion 
sehr belebend wirkte. Die anschließend folgende freie Diskussion 
war meistenteils viel blasser und weniger interessant. 
Die in dieser Weise verlaufenden Arbeitssitzungen fanden je-
weils vormit tags statt, während die Nachmittage für Besichtigungen, 
Vorführungen von Dokumentarfilmen und spezielle Kolloquien vorge-
sehen waren. 
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Es wurden besic ht igt: 
1) Pariser Brücken ( Fahrt auf der Seine) 
2) Lab orat oire Na ti onal de Chatou 
3) Laboratoire du Centre experimental du Batiment et des 
Travaux Publies (C.E . B.T.P. ) 
4) Pfahlversuch in natürlicher Größe (Vallee de Chevreuse) 
5) Alte Steinbrüche von Paris (Katakomben) 
6) Flugplatz von Orly 
Für die Kongres s mitglieder, die nicht an den Besichtigungen 
teilnahmen, wurden am 17 ., 19 . und 21. Juli technische Dokumentar-
fil me gezeigt . Am 21 . Juli nachmittags fand ei n Kolloquium überdi e 
Arbeiten von V. Sokolovski (UdSSR) statt. 
Der Kongress hat iin ganzen gezeigt , daß di e Bodenmechanik 
noch imme r im Ne rden ist und daß viele auch grundlegende Fragen noch 
nicht als gel öst betrach t e t werden können, z . B. die Theorie der 
effektiven Spannungen mit Berücksichtigung des Porenwasserdruckes, 
die Bestimmungder Scherfestigkeit, die Berechnung der Standsicher-
heit von Böschungen u.a. Es tauchen immer wieder neue Probleme auf, 
die bei den bodenmechanischen Untersuchungen berü cksichtigt werden 
müssen. Auf d iesem Kongress wurden in diesem Sinne bes onders die 
rheologischen Ers cheinungen des Bodens (Kriechen) hervorgehoben. 
Aus den dargebotenen Besichtigungen beeindruckten vor allem 
dievon Prof.Kerisel geleiteten Pfahlversuche in natürlicher Größe, 
die in einem Diskussionsbeitrag als einmalig bezeichnet wurden . 
Währ end des Kongresses fand u . a. eine Sitzung der Interna tio-
nalen Sonden- Ausschusses statt. Hierbei wurde Oberregierungsbaurat 
Dr.-Ing . Zweck zum Mitglied dieses Ausschusses berufen und mit den 
Aufgaben eines Sekretärs für die in Westeuropa üblichen Ramm- und 
Dru cksondierungen betraut. 
Vor dem Kongress führte eine Exkursion nach Südfrankreich und 
nach dem Kong r ess führten zwei Exkursionen nach Süd- und eine n ach 
No r dfrankreich . Währenddiese r Exkursion wurden sowohl interessante 
und bedeutende Bauw erke (z.B . Erddamm von Serre-Poncon) und Labora-
tori en ( z . B. Neyrpic-Sogr e a h in Grenoble) wie auch dur ch ihre Schön-
heit oder kuns thist orischen We r t bekannte Städte (z . B. Nizza , Avignon, 
Rouen) besichtigt. 
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